
IDIE Wallfahrtsmedaillen Marıa Krönung
VO

Manftfred Mögele

Es oibt VO  — zahlreichen Walltahrtsorten die Zwittermedaillen mıiıt Marıa Krönung
Es andelt sıch hier SOgENANNTE Anhänger, Gnadenpfennige, die AUS WEe1l
brakteatenförmig gepragten Blättchen bestehen, welche miıt eınem Stahlband
mengefügt sınd und ıne Anhängervorrichtung besitzen. Dıiese Anhänger ürftften
wa zwıischen den Jahren 1680 un! 1750 angefertigt worden se1ın. Dıie Beschreibung
erfolgt nach den Nummern des Versteigerungskatalogs Nr. 306, Dr. Busso Peus,
Walltahrtsmedaillen des deutschen Sprachgebietes, welcher derzeıt das umtassendste
un! gebräuchlichste Werk auf diesem Gebiete 1ISt

Be1 der Bearbeıtung der Walltahrtsmedaillen VO  - Neukirchen be1l Blut konnten
sämtlıche Zwittermedaillen einem Wallfahrtsort, eiıner Bruderschaft oder einem
sonstıgen mıt der Walltfahrt ın Verbindung stehenden Ereignis zugeordnet werden.
Lediglich für die Zwittermedaille „Marıa Krönung“” eus Nr 805) mu{fSte noch eın
Gnadenort gesucht werden.

Da ekannt Wal, da{fß früher be] der Walltahrt Sonntagsberg ın Oberösterreich ıne
Verehrung der Gottesmutter Marıa 1n dieser Art stattgefunden hatte, wurde mMıiıt dem
Stift Seıtenstetten Verbindung aufgenommen. Von dort schrieb auf Anfrage nach
Übersendung eines Bıldes VO  - Marıakrönung VO Neukirchen Pater Benedikt W ag-
NCI, dafß diese Art eus 805 der Krone nach mehr nach Bayern weısen würde, da{ß
jedoch die Marıenkrönung der Marıazeller Medhaıuille tatsächlich das alte 5Sonntags-
berger Gnadenbild seın dürtte.

Wıe AUS dem Peus-Katalog ersichtlıich, xıbt zweiıerleı Arten der Darstellung VO
Marıa Krönung Beiden gemeınsam ISt, da{ß (sottvater ZUrTr Rechten un: Jesus Christus
lınks ıne KroneINüber der knıeenden Marıa halten. Darüber schwebt der

Geılst ın Gestalt einer Taube Verschieden 1sSt die Art der Krone, außerdem hält
Christus 1ın seiner rechten and entweder eın dSzepter oder aber eın Kreuz. Leider hat
Dr DPeus 1ın seinem Katalog diese Verschiedenheiten nıcht erwähnt, sondern 11UTr als
„Krönung Marıens durch dıe Dreifaltigkeit“ aufgeführt.

Man 1St also be1 der Beschreibung aut Abbildungen angewıesen, sSOWeıt S1e VOTIT-
handen sınd. Be1 den Walltahrtsmedaillen VO  5 Altötting wiırd be] den Peus Nr 1 16,

das Gnadenbild gekrönt. Christus hat kein Attrıbut, weder eın Kreuz noch eın
Szepter Es andelt sıch also keine ausgesprochene Marıenkrönung, sondern
Krönung des Gnadenbildes auf den Medaıillen der Salzburger Münzmeıster DPeter un!
Paul Seel

Be1 den Altöttinger Meduaıllen Nr hält Christus eın Kreuz un: die Krone ähnelt
eiınem Kurfürstenhut. r.48 1St L11UT beschrieben, kann daher nıcht zugeordnet WCI-
den Auch die Gnadenstätten VO  $ Dorten eus 408) un Neukirchen be1 hl. Blut
eus 805) haben wıeder Christus mMIit Kreuz un! Kurtürstenhut.
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Krönung des Gnadenbildes Altötting

Beı Altötting Nr besitzt Christus eın 5zepter un: die Krone erinnert ıne
Königskrone.

Be1 Passau 1st ebenftalls wiıeder Christus mıit Szepter un!: Königskrone abgebildet.
eus 861) Be1 862 wiırd auf Nr 5 verwıiesen. Von Marıazell ın der Steiermark hat
DPeus Nr. 2244 ebenfalls ıne Marıenkrönung mıt Szepter un Königskrone
abgebildet. Be1 Nr 2745 wird wieder auf die vorherige Nr verwıesen.

Es o1bt also die Gnadenpfennige mMı1t Kreuz un! Kurtürstenhut VO den Walltahrts-
Orten Altötting eus Nr evtl. 48), Marıa Dorten eus 408) un! Neukirchen be]

Blut Peus 805), also LLUT VO  3 bayerischen Wallfahrtsorten.
Dıie andere Art MIt Szepter un!: Königskrone findet sıch be] Altötting eus Nr 50),

Passau eus S61 ’ evtl. 862) un! Marıazell eus 2744 un! evtl. 2245. ach VO  — Höt-
ken x1bt zahlreiche Marıazeller Walltahrtszeichen mıt Marıa Krönung (v Hötken,
die Gruppierung Marıazeller Pfennige /3)

Auf der Suche nach eınem bayerischen Wallfahrtsort miıt der Krönung Marıens fand
sıch der Dreifaltigkeitsberg, Pfarrei Hotfdortf be1 Dingolfing. Während auf dem kleı-
MC Gnadenbild Christus ohne Beigaben sehen Ist, häalt auf dem grofßen och-
altarbild eın Kreuz un die Krone entspricht dem Kurfürstenhut.

Auf mehreren Votivtateln 1st Christus ebentfalls mıiıt Kreuz abgebildet un: die Krone
Ühnelt eiınem Kurfürstenhut. Wıe bereıts aufgeführt, ibt Wallfahrtsmedaillen mMi1t
der Krönung Marıens nach Art des Gnadenbildes VO Dreifaltigkeitsberg VO Neu-
kırchen be1 hl. Blut, VO  3 Marıa Dorten un! VO  - Altötting. Der Dreıitaltigkeitsberg
lıegt wa ın der Mıtte VO  - diesen drei Gnadenstätten.

Wollte also eın Pılger VO Ostbayern nach Altötting, bzw St Wolfgang oder um$se-
kehrt, mu{fßte über Dingolfing un: ging Dreıifaltigkeitsberg vorbeı. Liese
Walltahrt kam 1687 auf, 1690 wurde ıne hölzerne Kapelle gebaut. Bereıts 1693 konnte
aufgrund VO  3 zahlreichen Opfergaben mıiıt dem Bau eıner größeren Kırche begonnen
werden, welche 13. Junı 1714 VO  - dem Regensburger Weihbischof Albert Ernst
raf VO  - Wartenberg geweiht wurde. apst Clemens JE verlieh den Wallfahrern,
die diesem Heıiltum kamen, eıinen vollkommenen Ablafßß Bereıts 1720
tremde Priester für die Betreuung der Walltahrer ertorderlich und 1mM Jahre 1/47/
dort Beichtväter tätıg.
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Dreifaltigkeitsbergmedaille

j

Sonntagsberger Dreifaltigkeitsbruderschaftsmedaille
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Mıt oröfßter Wahrscheinlichkeit 1St also diese Art der Krönungsmedaıillen Marıens
mıiıt Christus eın Kreuz altend un! dem Kurtürstenhut als Krone auf diese bayerische
Dreifaltigkeits-Wallfahrt be1 Dıingolfing verweısen.

Auf dem Sonntagsberg be] dem Kloster Seıtenstetten iın Nıederösterreich wurde
trüher als Gnadenbild die Dreifaltigkeit mıt eiıner Marıenkrönung verehrt. ach
Ansıcht VO  - Pater Benedikt agner entspricht die Marıenkrönung auf der Marıazeller
Medhaılle dem trüheren Gnadenbild.

Das heutige Gnadenbild kam erst 1614 auf den Sonntagsberg un!: wurde 1677 auf den
Hochaltar der Sonntagsberger Kırche übertragen. Das ältere Sonntagsberger

Dreitaltigkeitsbild, das tatsächlich ıne Krönung Marıens darstellte, verlor ın der
Hälfte des 17. Jahrhunderts Bedeutung un: dürfte vermutlich 1728 nıcht mehr

vorhanden SCWESCH se1ın. (10 04, ostarıchi).
Nachdem 11U. die Wallfahrtsanhänger iWwa ın der eıt VO  e 1680 bıs 1750 gefertigt

worden sınd, erhebt sıch die rage über den Anlaf der Fertigung, da die Marıen-
krönung Sonntagsberg dieser eıt Ja schon stark ıIn den Hıntergrund
W dlr

Außerdem stand Ja die Walltahrtskirche VO  3 Sonntagsberg damals einsam auf eiınem
Berg, sodafß eın Prägungsauftrag un:! ıne Walltahrt VO eventuellen Bewohnern des
Sonntagsberges den anderen Gnadenorten, welche autf den Zwittermedaillien noch
vorhanden sınd, unwahrscheinlich Wlr

Im Jahre 1651 wurde dıe Sonntagsberger Erzbruderschaft der Allerheiligsten Drei-
taltıgkeıt (ostarıchı ) gegründet. Im Katalog der Niederöster;_eichischenLandesausstellung Seıtenstetten, Kunst un! Mönchtum der Wıege ÖOsterreichs
VO 1988 1sSt der Kat Nr 3340 das Titelbild des Index Benetactorum abgebildet.
Diese Handschrift enthält neben einer Eıinleitung eın Verzeichnıis aller Wohltäter der
Sonntagsberger Kırche ın den Jahren 692 un! der oröfßte Teıl esteht aus einem
Miıtgliederverzeichnis der Sonntagsberger Dreifaltigkeitsbruderschaft ” E N e

Das Titelbild zeıgt die Krönung Marıens durch dıe hl. Dreifaltigkeit über eıner
Landschaft mıiıt Sonntagsberg un:! Seıtenstetten. Darunter halten WEeI Engel ıne
Tatel Christus hält eın Szepter 1ın der and un die Krone gleicht eiınem Erz-
herzogshut.

Sıcher weıterbestanden haben die Bruderschaften der Dreıifaltigkeit VO ONnNn-
tagsberg ın verschiedenen Kırchengemeinden Nieder- un:! Oberösterreichs. Wenn
I1a die Walltahrtsmedaillen AdUuS$ der damalıgen eıt betrachtet, finden sıch zahl-
reiche mi1t dem Gnadenbild VO Josephsbruderschaften, nämli;ch dem hl. Wandel,

die Darstellung der Famılıe, Joseph un!: Marıa, dazwischen der kleine Jesus-
knabe, arüber Gott Vater un der Geist.

Das Stift Lilienteld auf dem Wege zwıschen St Pölten un: Marıazell gelegen
eın Cıisterzienser-Kloster, WAar der Ausgangspunkt der Erzbruderschaft des hl. Josef,
welche rasch ın Miıtteleuropa Verbreitung tand Das Gründungsjahr War dort 1655

Es o1bt mehrere Bruderschaftsmedaillien mıt dem hl. Wandel, VO  3 Altötting,
Neukirchen-Klattau, Passau, Marıazel]l USW. W as davon ZCUZL, da{ß diese relig1ösen
Vereinigungen Wallfahrten mehreren Gnadenstätten durchftührten.

Warum sollten also nıcht auch Dreıifaltigkeitsbruderschaften auf Pılgerfahrt 31“
SCH se1ın. Das Gnadenbild VO  . Altötting, Bıstum Passau, wurde Ja trüher auch VO
der Öösterreichischen Kaisertamilie verehrt. ber- un!: Nıederösterreich gehörten bıs
ZuUuUr Neugründung der Dıözesen Lınz un: St Pölten 1mM Jahre 1783 durch Joseph I1
kirchlich ZU Bıstum Passau. Das Passauer Marıahıiltbild wurde Ja damals 1n diesen
Bıstümern auch sehr geschätzt.
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Medhaılle Wandel und Autnahme Marıens 1n den Hımmel

Be1 diesen Dreifaltigkeitsbruderschaften blıeb siıcherlich die Erinnerung das alte
Gnadenbild erhalten. Dafür spricht auch eın Votivbild, gestiftet 1M Jahre 1914 VO  .

Wallfahrern der Pfarrgemeinde St Marıen ın Linz-Land un! Umgebung. Auf diesem
Gemüälde sınd beide Sonntagsberger Gnadenbilder abgebildet, (ostarıch., at

5.04, 7 weimal Dreifaltigkeit aut eiınem Bıld) also auch das alte Gnadenbild mıiıt
der Krönung Marıens. Daher sınd die Medaıillen mıt dem alten Sonntagsberger
Gnadenbild Dreifaltigkeitsbruderschaften zuzuordnen, welche ın der Barockzeit
Walltahrten veranstalteten un auch A4US$S diesem Grunde Gnadenpfennige anfertigen
leßen.

Zusammenfassung
Es oibt Wel Arten VO Walltahrtsmedaillen MmMI1t Marıa-Krönung durch die
Dreifaltigkeit. Be1i der eiınen hält Christus eın oroßes Kreuz miıt der rechten and
die Schulter gelehnt. Dıie Krone, welche Gott-Vater un!: Christus INüber

der kniıeenden Marıa halten, Ühnelt eiınem Kurtürstenhut. Es andelt sıch hıer
7Zwittermedaillen mıt den bayerischen Walltahrtsorten Altötting, Marıa Dorten un:
Neukirchen be] Blut Diese Anhänger sınd der Walltahrt Zur Heılıgen Dreıifaltig-
keıit Ptarreı Hotdorftf be] Dingolfing iın Nıederbayern, 1öÖzese Regensburg, zuzuord-
NCNn

Bei den anderen Anhängern hält Christus 1ın der rechten and eın Szepter un: die
Krone über der knieenden Marıa gleicht eıner Königskrone. Als Vorbild diente
hıer das alte Sonntagsberger Gnadenbild.

Dıiese Gnadenpfennige sınd Bruderschaftsmedaillen VO Sonntagsberger Dreıifaltig-
keitsbruderschaften, be1 Durchführung VO Wallfahrten epragt, un!: kommen daher
iın Verbindung mi1t mehreren Gnadenorten als Zwittermedaillen VOUTI.

Pater Dr. Benedikt agner möchte ich dieser Stelle für seiıne Hılte vielmals
danken.
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